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Tabelle1

		BMW Group

		Zehn-Jahres-Vergleich

						2009		2008		2007		2006		2005				20041		2003		20022		2001		2000

		Auslieferungen

		Automobile3		Einheiten		1,286,310		1,435,876		1,500,678		1,373,970		1,327,992				1,208,732		1,104,916		1,057,344		905,657		1,011,874

		Motorräder 4		Einheiten		87,306		101,685		102,467		100,064		97,474				92,266		92,962		92,599		84,713		74,614

		Produktion

		Automobile3		Einheiten		1,258,417		1,439,918		1,541,503		1,366,838		1,323,119				1,250,345		1,118,940		1,090,258		946,730		1,026,775

		Motorräder5		Einheiten		82,631		104,220		104,396		103,759		92,012				93,836		89,745		93,010		90,478		74,397

		Finanzdienstleistungen

		Vertragsbestand		Verträge		3,085,946		3,031,935		2,629,949		2,270,528		2,087,368				1,843,399		1,623,425		1,443,236		1,297,702		1,317,150

		Bilanzielles Geschäftsvolumen6		Mio. Euro		61,202		60,653		51,257		44,010		40,428				32,556		28,647		26,505		25,306		24,958

		Gewinn-und-Verlust-Rechnung

		Umsatz		Mio. Euro		50,681		53,197		56,018		48,999		46,656				44,335		41,525		42,411		38,463		37,226

		Bruttomarge Konzern7		in %		10,5		11,4		21,8		23,1		22,9				23,2		22,7		22,8		25,3		22,8

		Ergebnis vor Finanzergebnis		Mio. Euro		289		921		4,212		4,050		3,793				3,774		3,353		3,505		3,356		2,065

		Ergebnis vor Steuern		Mio. Euro		413		351		3,873		4,124		3,287				3,583		3,205		3,297		3,242		2,032

		Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern/Umsatz)		in %		0,8		0,7		6,9		8,4		7,0				8,1		7,7		7,8		8,4		5,5

		Ertragsteuern		Mio. Euro		203		21		739		1,250		1,048				1,341		1,258		1,277		1,376		823

		Steuerlastquote		in %		49,2		6,0		19,1		30,3		31,9				37,4		39,3		38,7		42,4		40,5

		Jahresüberschuss		Mio. Euro		210		330		3,134		2,874		2,239				2,242		1,947		2,020		1,866		1,209

		Bilanz

		Langfristige Vermögenswerte		Mio. Euro		62,009		62,416		56,619		50,514		47,556				40,822		36,921		34,667		31,282		30,079

		Kurzfristige Vermögenswerte		Mio. Euro		39,944		38,670		32,378		28,543		27,010				26,812		24,554		20,844		19,977		19,261

		Eigenkapital		Mio. Euro		19,915		20,273		21,744		19,130		16,973				16,534		16,150		13,871		10,770		9,432

		Eigenkapitalquote Konzern		in %		19,5		20,1		24,4		24,2		22,8				24,4		26,3		25,0		21,0		19,1

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		Mio. Euro		45,119		41,526		33,469		31,372		29,509				26,517		22,090		20,028		19,223		17,386

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		Mio. Euro		36,919		39,287		33,784		28,555		28,084				24,583		23,235		21,612		21,266		22,522

		Bilanzsumme		Mio. Euro		101,953		101,086		88,997		79,057		74,566				67,634		61,475		55,511		51,259		49,340

		Kapitalflussrechnung

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		Mio. Euro		7,767		7,454		2,393		1,336		1,621				2,128		1,659		2,333		2,437		2,927

		Operativer Cashflow 8		Mio. Euro		4,921		4,471		6,246		5,373		6,184				6,157		4,970		4,553		4,304		3,966

		Investitionen		Mio. Euro		3,471		4,204		4,267		4,313		3,993				4,347		4,245		4,042		3,516		2,781

		Investitionsquote (Investitionen/Umsatz)		in %		6,8		7,9		7,6		8,8		8,6				9,8		10,2		9,5		9,1		7,5

		Personal

		Mitarbeiter am Jahresende9				96.230		100.041		107.539		106.575		105.798				105.972		104.342		101.395		97.275		93.624

		Personalaufwand je Mitarbeiter		Euro		72.349		75.612		76.704		76.621		75.238				73.241		73.499		69.560		66.711		63.548

		Dividende

		Dividendensumme		Mio. Euro		197		197		694		458		419		10		419		392		351		350		310

		Dividende je Stammaktie/Vorzugsaktie		Euro		0,30/0,32		0,30/0,32		1,06/1,08		0,70/0,72		0,64/0,66				0,62/0,64		0,58/0,60		0,52/0,54		0,52/0,54		0,46/0,48

		1 angepasst nach Neubehandlung der Bilanzierung von Pensionsverpflichtungen

		2 angepasst nach Harmonisierung der internen und externen Rechnungslegung

		3 bis zum 9. Mai 2000 inkl. Rover Cars und bis zum 30. Juni 2000 inkl. Land Rover

		4 ohne C1, Auslieferungen bis 2003: 32.859 Einheiten, ohne Husqvarna Motorcycles (13.052 Motorräder)

		5 ab 2006 einschließlich BMW G 650 X Montage bei Piaggio S.p.A./ohne C1 Fertigung bei Bertone, Produktion C1 bis 2002: 33.489 Einheiten, ohne Husqvarna Motorcycles (10.612 Motorräder)

		6 Wert ermittelt aus der Bilanz: bis 2007 aus der Konzernbilanz, ab 2008 der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen

		7 Seit 2008 sind die Forschungs- und Entwicklungskosten in den Umsatzkosten enthalten.

		8 in der Kapitalflussrechnung aufgeführter Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit: bis 2006 des Industriegeschäfts, ab 2007 des Segments Automobile

		9 Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der Altersteilzeit, ohne Geringverdiener

		10 Anpassung Ausschüttung wegen Erwerbs eigener Anteile
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BMW Group will Konzernergebnis deutlich steigern 
Sichtbarer Schritt 2010 in Richtung Profitabilitätsziele für 2012  
Absatzplus im soliden einstelligen Prozentbereich angestrebt 
 


München. Die BMW Group strebt im laufenden Geschäftsjahr eine signifikante 


Verbesserung des Konzernergebnisses an. „Wir gehen vorsichtig optimistisch in 


das neue Jahr und streben ein Konzernergebnis an, das deutlich über dem 


Niveau des Vorjahres liegt. Wir wollen 2010 einen sichtbaren Schritt in Richtung 


unserer Profitabilitätsziele 2012 machen“, sagte der Vorsitzende des Vorstands 


der BMW AG, Norbert Reithofer, am Mittwoch auf der Bilanzpressekonferenz in 


München. Im Jahr 2012 strebt das Unternehmen im Automobilsegment 


unverändert eine EBIT-Marge von acht bis zehn Prozent an.  


Im laufenden Geschäftsjahr rechnet die BMW Group in den Segmenten 


Automobile, Motorräder und Finanzdienstleistungen mit einer positiven 


Ergebnisentwicklung. Dabei geht das Unternehmen im Automobilsegment von 


einer EBIT-Marge im niedrigen einstelligen Prozentbereich aus.  


Attraktive neue Produkte sowie die erwartete allmähliche weltweite 


konjunkturelle Erholung werden 2010 bei der BMW Group zu steigenden 


Absatzzahlen beitragen. „Wir wollen 2010 der weltweit führende 


Premiumhersteller bleiben und unseren Absatz im soliden einstelligen 


Prozentbereich auf über 1,3 Mio. Fahrzeuge steigern“, erklärte Reithofer weiter.  


Eine der wichtigsten Modellneuheiten im Jahr 2010 ist die neue BMW 5er 


Reihe, die Ende März auf den Markt kommen und somit ab dem zweiten Quartal 


für weiteren Auftrieb sorgen wird. Der BMW 5er wird nahezu ein Fünftel des 


Absatzes der Marke BMW ausmachen. Positiv auf den Absatz werden sich 2010 


auch weiterhin die bereits Ende vergangenen Jahres sehr erfolgreich 


gestarteten neuen Modelle BMW X1 und BMW 5er Gran Turismo auswirken. Im 


laufenden Jahr wird auch der MINI Countryman an den Start gehen. Darüber 


hinaus wurden das BMW 3er Coupé, 3er Cabrio sowie der BMW X5 


überarbeitet. 
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BMW Group erzielte 2009 Ergebnis vor Steuern von 413 Mio. Euro 


 
Die BMW Group hat im abgelaufenen Geschäftsjahr trotz der anhaltenden 


weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise wie geplant ein deutlich positives 


Konzernergebnis erzielt. „Es ist uns gelungen, die Herausforderungen im Jahr 


2009 in einem weltweit schwierigen Marktumfeld erfolgreich zu meistern. Wir 


haben in allen Bereichen unsere Kosten gesenkt. Unsere Maßnahmen zur 


Verbesserung der Effizienz zeigen Wirkung, auch wenn die Auswirkungen der 


weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise im vergangenen Jahr deutlich spürbar 


waren“, sagte Reithofer weiter.  


Das Konzernergebnis vor Steuern stieg im Vergleich zum Vorjahr um 17,7% auf 


413 (Vj. 351) Mio. Euro. Nach Steuern ging das Ergebnis infolge einer 


gestiegenen Steuerquote auf 210 (Vj. 330/-36,4%) Mio. Euro zurück. Der 


Umsatz verminderte sich moderat um 4,7% auf 50.681 (Vj. 53.197) Mio. Euro. 


Die Dividende soll nach einem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat mit 0,30 


Euro je Stammaktie und 0,32 Euro je Vorzugsaktie im Vergleich zum Vorjahr 


stabil bleiben. „Trotz des wirtschaftlich schwierigen Umfeldes wollen wir auch für 


2009 eine Dividende zahlen. Dies unterstreicht, dass wir von unserer operativen 


Stärke überzeugt sind“, erklärte Reithofer.  


Segment Automobile erzielt im vierten Quartal EBIT von 93 Mio. Euro 


 
Das Ergebnis im Segment Automobile wurde im vergangenen Jahr durch den 


Absatzrückgang im Zuge der weltweiten konjunkturellen Schwäche belastet.  


Dennoch konnte das Unternehmen dank umgesetzter Effizienzmaßnahmen 


sowie eines stabileren Marktumfeldes zum Ende des Jahres im vierten Quartal 


im Segment ein positives Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) von 93 Mio. Euro 


erzielen. Im Gesamtjahr 2009 belief sich das EBIT im Segment Automobile auf   


-265 (Vj. 690) Mio. Euro und das Ergebnis vor Steuern auf -588 (Vj. 318) Mio. 


Euro. Der Umsatz ging auf 43.737 (Vj. 48.782) Mio. Euro zurück.  
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Die Auslieferungen lagen im vergangenen Jahr weltweit bei 1.286.310 (Vj. 


1.435.876 /-10,4%) Fahrzeugen der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce. 


Damit hat die BMW Group ihren Marktanteil im Premiumsegment weiter 


ausgebaut und wie angekündigt ihre Position als weltweit führender Premium-


Automobilhersteller behauptet.  


Weltweit wurden im vergangenen Jahr 1.068.770 (Vj. 1.202.239 /-11,1%) BMW 


Automobile verkauft. Damit liegt die Marke BMW erneut klar vor den relevanten 


Wettbewerbern im Premiumsegment. Deutlich zulegen konnten 2009 unter 


anderem die BMW 7er Reihe (52.680 /+35,7%) sowie der BMW X6 (41.667 


/+56,8%) und BMW Z4 (22.761 /+26,4%). In Deutschland waren sowohl die 7er 


Reihe (7.439 /+74,8%) als auch die Modelle BMW X5 (10.933 /-31,9%) und X6 


(4.940 /+51,0%) jeweils klare Segmentführer. Von den Ende Oktober 2009 neu 


eingeführten Modellen BMW X1 und 5er Gran Turismo wurden 2009 weltweit 


bereits 8.499 X1 sowie 3.052 5er Gran Turismo ausgeliefert. 


Die Marke MINI setzte 2009 weltweit 216.538 Fahrzeuge (Vj. 232.425 /-6,8%) 


ab. Der Modellmix blieb weiterhin sehr hochwertig. Über die Hälfte der Kunden 


(53,6%) entschieden sich für einen MINI Cooper, 26,2% für einen MINI Cooper 


S und 20,2% für einen MINI One.  


Rolls-Royce verkaufte im vergangenen Jahr 1.002 (Vj. 1.212 /-17,3%) 


Automobile und blieb damit klarer Marktführer im Segment der absoluten 


Luxusklasse. Gut gestartet ist der neue Rolls-Royce Ghost, von dem im 


Dezember 2009 bereits 167 Fahrzeuge an Kunden ausgeliefert wurden. 


In den aufstrebenden Märkten China (90.536 /+37,5%), Brasilien (6.398 / 


+118,8%) und Indien (3.619 /+24,4%) konnten die Auslieferungen von BMW 


und MINI Automobilen kräftig gesteigert und jeweils neue Absatzrekorde erzielt 


werden. „In China, Brasilien und Indien wollen wir auch 2010 weiter zulegen“, so 


Reithofer. Deutschland war 2009 der größte Einzelmarkt für BMW und MINI 


Automobile. Insgesamt wurden 258.012 (Vj. 284.786 /-9,4%) Fahrzeuge 
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ausgeliefert. Mit 33.517 Auslieferungen verzeichnete die Marke MINI 2009 in 


Deutschland das erfolgreichste Jahr seit ihrer Markteinführung. Im laufenden 


Jahr strebt die BMW Group auch im deutschen Markt ein Absatzwachstum und 


damit einen höheren Marktanteil im Premiumsegment an.  


In den USA verkaufte die BMW Group im vergangenen Jahr 241.727 Fahrzeuge 


(Vj. 303.190 /-20,3%). Die Marke BMW blieb mit insgesamt 196.502 


Auslieferungen weiterhin die erfolgreichste europäische Premium-


Automobilmarke in den USA. Im laufenden Jahr geht das Unternehmen auf dem 


US-Markt wieder von einem Absatzzuwachs aus.   


Bereinigter Free Cashflow im Segment Automobile rund 1,5 Mrd. Euro 


 
Der operative Cashflow erhöhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um 10,1% 


auf 4.921 (Vj. 4.471) Mio. Euro. Der bereinigte Free Cashflow im Segment 


Automobile lag bei knapp 1,5 Mrd. Euro. Bereinigt wurden insgesamt 2,2 Mrd. 


Euro: 1,6 Mrd. Euro aus der Ausfinanzierung einer weiteren Tranche der 


deutschen Pensionsverpflichtungen sowie rund 600 Mio. Euro aus dem Ankauf 


kurzfristiger Wertpapiere. Durch die Umschichtung von Liquidität in Wertpapiere 


konnten bessere Konditionen erzielt werden. Unbereinigt betrug der Free 


Cashflow im Segment Automobile 2009 -754 Mio. Euro. 


Motorradsegment erzielt 2009 EBIT von 19 Mio. Euro 


 
Die Ertragslage im Segment Motorräder war 2009 ebenfalls durch die 


schwierigen Rahmenbedingungen beeinträchtigt. Das EBIT sank auf 19 (Vj. 60) 


Mio. Euro. Der Umsatz lag bei 1.069 (Vj. 1.230) Mio. Euro. Mit weltweit 87.306 


(Vj. 101.685 /-14,1%) Einheiten verbuchte BMW Motorrad im abgelaufenen 


Geschäftsjahr einen im Vergleich zum Gesamtmarkt moderaten Absatzrückgang.  
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Finanzdienstleistungsgeschäft mit deutlichem Ergebniszuwachs  


Im Segment Finanzdienstleistungen ist das Ergebnis 2009 deutlich gestiegen, 


nachdem im Vorjahr hohe Zusatzbelastungen aufgrund von Restwert- und 


Kreditrisiken angefallen waren. Das EBIT stieg auf 355 (Vj. -216) Mio. Euro und 


das Ergebnis vor Steuern auf 365 (Vj. -292) Mio. Euro. Die Umsatzerlöse in der 


Sparte Finanzdienstleistungen lagen bei 15.798 (Vj. 15.725) Mio. Euro. Der 


Anstieg der Kreditausfallrate auf 0,84 (Vj. 0,59)% lag im Rahmen der 


Erwartungen. 


Das Volumen der Neuverträge im Kundengeschäft ging um 15,8% auf 24.709 


Mio. Euro zurück. Der Anteil der über das Segment finanzierten Neufahrzeuge 


der Marken BMW und MINI lag mit 49,0% um 0,5 Prozentpunkte über dem 


Vergleichswert des Vorjahres.  


Investitionen 2009 durch optimierten Kapitaleinsatz gesenkt 


 
Die Investitionen des Unternehmens sind im vergangenen Jahr durch einen 


optimierten Kapitaleinsatz wie beispielsweise eine längere Verwendung 


bestehender Produktionsstrukturen oder eine verringerte Variantenkomplexität 


auf 3.471 (Vj. 4.204) Mio. Euro gesunken. Den Schwerpunkt bildeten neben 


umfangreichen Zukunftsinvestitionen Produktinvestitionen in den BMW 5er, 5er 


Gran Turismo, X1, MINI Cabrio und Rolls-Royce Ghost. 


In Sachanlagen und übrige immaterielle Vermögenswerte wurden 2.384 (Vj. 


2.980) Mio. Euro investiert. Hinzu kommen aktivierte Entwicklungskosten von 


1.087 (Vj. 1.224) Mio. Euro. Die Investitionsquote lag 2009 bei 6,8 (Vj. 7,9)% und 


damit innerhalb des Zielbereichs von unter sieben Prozent, der im Rahmen der 


Strategie Number ONE festgelegt worden ist.  
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BMW Group beschäftigte Ende 2009 rund 96.000 Mitarbeiter 


Die Zahl der Mitarbeiter ist im abgelaufenen Geschäftsjahr angesichts natürlicher 


Fluktuation, Altersteilzeit sowie freiwilliger Aufhebungsverträge gesunken. 


Weltweit beschäftigte das Unternehmen Ende vergangenen Jahres insgesamt 


96.230 Mitarbeiter (Vj. 100.041/-3,8%). Die Zahl der Auszubildenden liegt mit 


3.915 weiterhin auf hohem Niveau (Vj. 4.102). 
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Die BMW Group im Überblick 


 2009 2008 
Veränderung 


 in % 


Fahrzeug-Produktion    


Automobile 1.258.417 1.439.918 -12,6 


Davon: 
   BMW Einheiten 1.043.829 1.203.482 -13,3 


   MINI  Einheiten 213.670 235.019 -9,1 


   Rolls-Royce  Einheiten 918 1.417 -35,2 


Motorräder  Einheiten 82.631 104.220 -20,7 


    


Fahrzeug-Auslieferungen    


Automobile 1.286.310 1.435.876 -10,4 


Davon: 
   BMW Einheiten 1.068.770 1.202.239 -11,1 


   MINI  Einheiten 216.538 232.425 -6,8 


   Rolls-Royce  Einheiten 1.002 1.212 -17,3 


Motorräder
 


Einheiten 87.306 101.685 -14,1 


     


Mitarbeiter am Jahresende
1
 96.230 100.041 -3,8 


Investitionen                                           Mio. Euro 3.471 4.204 -17,4 


Umsatz Mio. Euro 50.681 53.197 -4,7 


Davon: 
Automobile                                         Mio. Euro 43.737 48.782 -10,3 


Motorräder                                                    Mio. Euro 1.069 1.230 -13,1 


Finanzdienstleistungen                     Mio. Euro 15.798 15.725 0,5 


Operativer Cashflow
2
                    Mio. Euro 4.921 4.471 10,1 


Ergebnis vor Finanzergebnis       Mio. Euro                                                  289 921 -68,6 


Davon: 
Automobile                                         Mio. Euro -265 690 - 


Motorräder                                          Mio. Euro 19 60 -68.3 


Finanzdienstleistungen                      Mio. Euro 355 -216 - 


Ergebnis vor Steuern                        Mio. Euro 413 351 17,7 


Steuern auf das Ergebnis  Mio. Euro -203 -21 - 


Überschuss  Mio. Euro 210 330 -36,4 


Ergebnis pro Aktie
3
  Euro 0,31/0,33 0,49/0,51 - 


Dividende StA-/Vz-Aktie                        Euro 0,30/0,32 0,30/0,32 - 
1 


Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne Geringverdiener.  


2  
Segment Automobile 


3
 Ergebnis je Aktie nach IAS 33 für Stamm-/Vorzugsaktien
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Die BMW Group 


Die BMW Group ist mit ihren drei Marken BMW, MINI und Rolls-Royce einer der 
weltweit erfolgreichsten Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern. Als 
internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 24 Produktionsstätten in 13 Ländern 
sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Geschäftsjahr 2009 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 1,29 
Millionen Automobilen und über 87.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern belief 
sich 2009 auf 413 Mio. Euro, der Umsatz auf 50,68 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 
2009 beschäftigte das Unternehmen weltweit rund 96.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage 
des wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende 
Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in 
seiner Strategie verankert. Entsprechend ist die BMW Group seit fünf Jahren 
Branchenführer in den Dow Jones Sustainability Indizes. 


 


 


Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Konzernkommunikation und Politik 


 


Mathias Schmidt, Finanzkommunikation 


Telefon: (+ 49 89) 382-24118, Fax: (+ 49 89) 382-24418 


 


Marc Hassinger, Wirtschafts- und Finanzkommunikation 


Telefon: (+49 89) 382-23362, Fax: (+49 89) 382-24418 


 


 


 


 


Internet: www.press.bmwgroup.com 


e-mail: presse@bmwgroup.com 







FAT_1803_CFO_DE.pdf


BMW Group. 
Finanzanalystentag.


Dr. Friedrich Eichiner
Mitglied des Vorstands der BMW AG,
Finanzen


18. März 2010







BMW Group.
Konzernergebnis 2009 deutlich positiv.


• Konzernergebnis 2009 mit 413 Mio. EURO 
deutlich positiv.


• Ergebnis (EBIT) im Segment Automobile 
im 4. Quartal positiv.


• Erfolgreiches Krisen- und Finanzmanagement.


• Effizienzmaßnahmen der 
„Strategie Number ONE“ greifen.







BMW Group.
Geschäftszahlen 2009.


Veränd.
in %in Mio. EURO 2009 2008


Absatz 1.286.310 1.435.876 - 10,4


Umsatz - Konzern 50.681 53.197 - 4,7


Ergebnis vor Steuern - Konzern 413 351 + 17,7







BMW Group.
Entwicklung der Dividende.
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BMW Group.
Geschäftszahlen Q4 2009.


in Mio. EURO 2009 2008


• Rückkehr zur Profitabilität


• Umfangreiche Effizienzmaßnahmen greifen


Ergebnis vor Steuern (EBT) 334 - 1.171


Konzern


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 93 - 465


Segment Automobile
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BMW Group.
Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) ‒
Segment Automobile.
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BMW Group.
Optimierter Kapitaleinsatz –
Investitionsquote im Zielkorridor.


Investitionsquote: Investitionen/ Umsatz
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BMW Group.
Forschungs- und Entwicklungsquote im 
Zielkorridor.


F&E Quote: F&E Aufwand (HGB) / Umsatz
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BMW Group.
Solide Liquiditätsposition.


in Mrd. EURO
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BMW Group.
Deutlich positiver Free Cashflow ‒
Segment Automobile.


in Mio. EURO
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Segment Finanzdienstleistungen.
Strategische Weiterentwicklung.
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in Mio. EURO 2009 2008


Segment Finanzdienstleistungen. 
Finanzkennzahlen 2009.


Veränderung
in %


Umsatz 15.798 15.725 0,5


Betreutes Geschäftsvolumen 61.202 60.653 0,9


Penetrationsrate (in %) 49,0 48,5 1,0


EBT 365 - 292 –


RoE (in %) 9,2 – –







Segment Finanzdienstleistungen.
Entwicklung der Kreditverlustquote 
weltweit.
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• Absatzzuwachs im einstelligen Prozentbereich


• Rückkehr zur Profitabilität im Segment Automobile –


• Deutliche Verbesserung des Konzernergebnisses (EBT)


BMW Group.
Ausblick 2010.
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- Es gilt das gesprochene Wort - 


 


Rede von 
Dr. Friedrich Eichiner 
Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 
Finanzanalystentag 
München, 18. März 2010 
 
Meine Damen und Herren, 


herzlich willkommen auch von meiner Seite.  


Zwei wesentliche Aspekte unseres Jahresabschlusses 2009 möchte ich 


voranstellen:  


1. Wir haben 2009 wie geplant ein positives Ergebnis erzielt. 


Dieses liegt sogar im dreistelligen Millionenbereich. 


2. Wir haben das vierte Quartal im Automobilgeschäft positiv 


abgeschlossen und damit die Trendwende vollzogen. 


Dies haben wir vor allem aus zwei Gründen erreicht:  


– Dazu beigetragen hat zum einen unser konsequentes Krisen- 


und Finanzmanagement.  


– Zum anderen haben wir von den bislang umgesetzten 


Effizienzmaßnahmen der Strategie Number ONE profitiert. 


Dank weiterer umfassender Kosteninitiativen konnten wir nicht 


nur einen Verlust vermeiden. Wir konnten unser 


Konzernergebnis vor Steuern gegenüber dem Vorjahr sogar 


verbessern.  


Wir haben die weltweite Wirtschaftskrise besser überstanden als viele 


Wettbewerber. Wir haben diese Phase zur intensiven Vorbereitung auf die 
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kommenden Jahre genutzt und unsere Kostensituation verbessert. 


Kommen wir zu den Geschäftszahlen. Ich setze bei der Darstellung unserer 


Eckzahlen Schwerpunkte – alles Weitere liegt gedruckt vor Ihnen.  


Wir konnten im Konzern mit 413 Mio. Euro ein deutlich positives Ergebnis 


vor Steuern erzielen. Dies bestätigt unsere solide Planung und unser 


vorausschauendes Management. Es ist uns gelungen, die 


Herausforderungen der Krise zu bewältigen.  


Wir waren mit unserer frühzeitigen Produktions- und Absatzsteuerung in 


einem schwierigen Marktumfeld erfolgreich. Auch die im Rahmen der 


Strategie Number ONE gehobenen Effizienzen haben positiv zum Ergebnis 


beigetragen.  


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung eine Dividende 


für Stammaktien von 30 Eurocent und eine Dividende je Vorzugsaktie von 32 


Eurocent vor. Die Dividendensumme beträgt wie im Vorjahr insgesamt 197 


Mio. Euro. Wir werden damit den Großteil des Jahresüberschusses der BMW 


AG an unsere Aktionäre ausschütten.  


Das Vorsteuerergebnis im Konzern war im vierten Quartal mit 334 Mio. Euro 


deutlich positiv.  


Damit komme ich zum Automobilsegment. Im vierten Quartal konnten wir mit 


93 Mio. Euro ein positives EBIT erzielen. Wir haben damit auch im Segment 


die Rückkehr zur Profitabilität geschafft. Das stabilere Marktumfeld und 


umfangreiche Effizienzmaßnahmen kamen uns dabei zugute.  


Das operative Ergebnis des Segments Automobile liegt per 31. Dezember 


bei -265 Mio. Euro. Trotz des positiven Trends im vierten Quartal konnten 


wir die Verluste der ersten neun Monate nicht vollständig ausgleichen.  
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Zusatzbelastungen gegenüber dem Vorjahr in Höhe von -194 Mio. Euro 


ergaben sich aus Währungseffekten. Hier schlug sich vor allem die 


Verschlechterung der Transaktionskurse des britischen Pfunds und einiger 


Währungen von Emerging Markets nieder. Vor allem für Altersteilzeit-


Verträge, aber auch für freiwillige Abfindungen entstand ein Aufwand von -


324 Mio. Euro. Wir haben die für Unternehmen und Mitarbeiter vorteilhafte 


gesetzliche Altersteilzeitregelung vor ihrem Auslaufen intensiv genutzt. Vor 


allem im vierten Quartal haben viele Mitarbeiter Altersteilzeitverträge 


unterzeichnet.  


Der Volumenrückgang und gesunkene Deckungsbeiträge belasteten unser 


Ergebnis mit -3,3 Mrd. Euro. Zu gleichen Teilen wirkten sich hier der 


zehnprozentige Absatzrückgang und die Effekte des krisenbedingt härteren 


Wettbewerbs aus.  


Positive Effekte in Höhe von knapp 380 Mio. Euro resultierten aus dem 


Rückgang der Rohstoffpreise und der Abschreibungen gegenüber Vorjahr.   


Wie erwähnt haben uns die Maßnahmen unserer Strategie Number ONE  


Rückenwind gegeben. Wir konnten 2009 von bereits umgesetzten 


Effizienzmaßnahmen profitieren.  


Vor allem durch  den Stellenabbau des Jahres 2008 konnten wir den 


Personalaufwand um 561 Millionen Euro absenken.  


Die umgesetzten Effizienzmaßnahmen aus der Strategie Number ONE 


trugen mit 648 Mio. Euro zum Ergebnis im Automobilsegment bei. Wir 


haben vor allem Fixkosten und Materialkosten deutlich verringern 


können. Für die Fixkostenreduzierungen haben wir umfangreiche 


Effizienz- und Kostenmaßnahmen in Vertrieb, Entwicklung und 


Produktion durchgeführt.  
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Unsere Fixkosten liegen heute unter dem Niveau von 2005. 


 


Unsere Materialkosten sanken 2009 vor allem durch die 


ressortübergreifende Materialkostenoffensive sowie durch höhere 


Skaleneffekte und Synergien im Einkauf.  


In den kommenden Jahren erwarten wir weitere, deutliche 


Einsparungen durch Effizienzmaßnahmen – vor allem im Bereich der 


variablen Kosten. Hierzu trägt wesentlich  die Absenkung der 


Herstellkosten bei neuen Modellen bei.  


Wie geplant konnten wir unsere Investitionen durch einen optimierten 


Kapitaleinsatz deutlich senken. Wir haben die Investitionen auf 


Konzernebene um mehr als 700 Mio. Euro gegenüber Vorjahr 


reduziert.  


Hierzu trugen vor allem Maßnahmen zur Weiterverwendung 


bestehender Produktionsstrukturen bei – zudem die intensivere 


Nutzung von Baukästen und eine verringerte Variantenkomplexität. 


Unsere Investitionsquote lag unter 7%.  Wir haben durch die 


Effizienzverbesserungen beim Kapitaleinsatz die  Zielquote aus der 


Strategie Number ONE erreicht.  


Auch beim Forschungs- und Entwicklungsaufwand konnten wir Effizienzen 


heben. Durch die Nutzung von Synergien und einen noch effizienteren 


Umgang mit Ressourcen haben wir sowohl den Aufwand als auch die F&E-


Quote auf 4,8% abgesenkt.  


 







 


  Information 


Datum 
 18. März 2010 


Thema 
 Rede von Dr. Friedrich Eichiner, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Finanzanalystentag 2010 


Seite 
 5 


 


 


 


 


BMW Group 
Investor Relations  


Dies war auch dank des forcierten Einsatzes von virtuellen Simulations- und 


Absicherungstechnologien in den vergangenen Jahren möglich. 


Wir haben dadurch weitere, notwendige Freiräume für die Entwicklung 


zukunftsweisender Technologien, v. a. im Bereich Elektromobilität und 


alternativer Antriebe, geschaffen. 2009 haben wir vor allem innovative 


Entwicklungsprojekte auf diesen Gebieten vorangetrieben.   


Die Strategie Number ONE hat wesentliche strukturelle Veränderungen 


bewirkt. Natürlich haben auch wir nicht die Krise kommen sehen – aber wir 


waren dank unserer Strategie gut gewappnet. 


In der akuten Krisensituation waren eine ausreichende Liquidität und ein 


guter Kapitalmarktzugang entscheidend.  


Unsere liquiden Mittel lagen zum Jahresende 2009 bei 9,4 Mrd. Euro. Wir 


sind damit weiterhin sehr gut aufgestellt. Wir werden die Liquidität an die 


weitere Entwicklung der Weltwirtschaft und der Kapitalmärkte anpassen.   


Wir haben 2009 angesichts des Markteinbruchs sofort und konsequent 


Produktion und Absatz synchronisiert. Dieses rechtzeitige und flexible 


Agieren kam unserem Working Capital zugute.  


Als Ergebnis unserer Free Cashflow-Steuerung konnten wir unser Working 


Capital gegenüber dem Vorjahr um rund 2,1 Mrd. Euro im Segment 


Automobile senken.  


Zum Jahresende betrug der bereinigte Free Cashflow des Segments 


Automobile knapp 1,5 Mrd. Euro. Wir bereinigten insgesamt 2,2 Mrd. Euro: 


1,6 Mrd. Euro aus der Ausfinanzierung einer weiteren Tranche unserer 


deutschen Pensionsverpflichtungen sowie rund 600 Mio. Euro aus dem 


Ankauf kurzfristiger Wertpapiere. Wir konnten durch die Umschichtung 


bessere Konditionen realisieren. Unbereinigt beläuft sich unser Free 


Cashflow für 2009 auf -754 Mio. Euro.  







 


  Information 


Datum 
 18. März 2010 


Thema 
 Rede von Dr. Friedrich Eichiner, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Finanzanalystentag 2010 


Seite 
 6 


 


 


 


 


BMW Group 
Investor Relations  


Unsere Planungen gehen über die aktuelle Situation hinaus: Ich möchte 


Ihnen hier kurz skizzieren, wie wir uns künftig noch besser refinanzieren 


wollen. 


Wie angekündigt entwickeln wir BMW Financial Services strategisch weiter. 


Wir werden künftig Finanzdienstleistungsaktivitäten noch stärker in unsere 


US-Bank in Utah und in die BMW Bank Deutschland überführen. Wir wickeln 


heute schon große Teile unseres nordamerikanischen 


Finanzdienstleistungsgeschäfts über die US- Bank ab und refinanzieren uns 


über diese.  


In Europa werden wir zunehmend Finanzdienstleistungsgeschäft in die BMW 


Bank Deutschland integrieren. Wir werden künftig in den europäischen 


Märkten mit Filialen der BMW Bank Deutschland agieren, die unter der 


deutschen Banklizenz geführt werden. Bislang haben wir dies nur in Portugal 


so gehandhabt. Im Dezember 2009 ist die Integration der spanischen 


Aktivitäten in die BMW Bank erfolgt. Weitere Länder werden sukzessive 


eingegliedert.  


Mit dem Ausbau der BMW-Bank schaffen wir die Voraussetzungen, unsere 


Refinanzierung durch Einlagen und Zentralbank-Liquidität zu optimieren. 


Dadurch werden wir deutlich flexibler und effizienter.  


Damit komme ich zur aktuellen Geschäftsentwicklung im Segment 


Finanzdienstleistungen, das sich 2009 deutlich positiv entwickelt hat. Es 


konnte sich im schwierigen Marktumfeld behaupten und erzielte im 


Gesamtjahr ein Vorsteuerergebnis von 365 Mio. Euro.  


Die Penetrationsrate erhöhte sich im abgelaufenen Geschäftsjahr leicht auf 


49 Prozent. Im Jahr 2009 haben wir die Restwertannahmen in den Leasing-


Neuverträgen weiter an die gesunkenen Markterwartungen angepasst. Wir 
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haben damit den durch die Finanzkrise veränderten Rahmenbedingungen 


sowie der aktuell höheren Volatilität in den Gebrauchtwagenmärkten operativ 


und in der Risikovorsorge Rechnung getragen.  


Wir haben zudem marktspezifische Programme zur Wiedervermarktung über 


das Händlernetz verstärkt.  


In USA, Kanada und UK haben sich die Gebrauchtwagenmärkte in 2009 


generell erholt. Sie zeigten auch in der zweiten Jahreshälfte eine 


überwiegend stabile Entwicklung. Auf europäische Gebrauchtwagenmärkte 


wirkten sich die staatlichen Absatzhilfen negativ aus. In Europa konnten wir 


zum Jahresende eine erste Bodenbildung erkennen.  


Eine zusätzliche Risikovorsorge für die Leasing-Bestände war im Jahr 2009 


nicht notwendig. Positive und negative Ergebniseffekte glichen sich 


weitgehend aus.  


Wir rechnen weiterhin mit einer anhaltend schwierigen und uneinheitlichen 


Entwicklung der Gebrauchtwagenmärkte. 


Auch das Niveau der Forderungsausfälle war 2009 von der Finanzkrise 


geprägt. Die Verlustquote für das gesamte Kreditportfolio  belief sich 2009 


auf 0,84 Prozent. Damit erhöhte sie sich gegenüber dem Vorjahr um 25 


Basispunkte. Sie lag aber in der von uns erwarteten  Bandbreite zwischen 


0,75-0,85%. Einen Anstieg der Verlustquote hatten wir schon zu 


Jahresbeginn in unserer Planung berücksichtigt.  


Das Kreditausfallrisiko ist weiterhin erhöht. Die Entwicklung der 


Kreditausfallrate wird von der allgemeinen volkswirtschaftlichen Entwicklung 


und der Arbeitslosigkeit in den Märkten abhängen. 
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Unser Risikomanagement hat sich gerade in Krisenzeiten als angemessen 


und wirksam erwiesen. Insgesamt ist BMW Financial Services deutlich 


krisenfester aufgestellt und auf den Profitabilitätspfad zurückgekehrt.  


Abschließend komme ich zum aktuellen Geschäftsjahr. Welche Erwartungen 


haben wir?  


Generell blicken wir mit vorsichtigem Optimismus nach vorn. Wir gehen wie 


unabhängige Marktexperten davon aus, dass sich das Premiumsegment 


2010 erholen wird. 


Auf Jahressicht planen wir solide Absatzzuwächse im einstelligen 


Prozentbereich.  


Wachstumschancen bestehen abgesehen von der zu erwartenden 


Markterholung vor allem durch unsere neuen Produkte. Mit den kommenden 


Fahrzeugen werden wir unsere Wettbewerbssituation weiter ausbauen und 


unsere Preisposition verbessern.  


Wir haben neue Prozesse eingeführt, um flexibler auf Angebot und 


Nachfrage in den Märkten zu reagieren und so die Ergebnisqualität zu 


verbessern. Wir wollen damit eine deutliche Stärkung unseres 


Ergebnisbeitrags im Vertrieb erreichen. 


Wir profitieren auch in diesem Jahr von den fortschreitenden 


Profitabilitätsmaßnahmen im Bereich der variablen und fixen Kosten. Mit den 


umfangreichen Kosten- und Effizienzmaßnahmen haben wir das 


Unternehmen in den vergangenen Jahren auf die veränderten 


Umfeldbedingungen eingestellt. Die erzielten Effizienzen und 


Prozessverbesserungen werden wir nachhaltig in unsere Prozesse und 


Strukturen einbauen.  
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Für 2010 streben wir eine spürbare Verbesserung unseres 


Konzernergebnisses (EBT) an. Im Segment Automobile wollen wir eine 


EBIT-Marge im niedrigen einstelligen Prozentbereich erreichen. Wir planen 


damit einen maßgeblichen Schritt hin zu unserer strategischen Zielsetzung. 


Eine EBIT-Marge von 8-10% im Segment Automobile und ein RoCE von 


mindestens 26% sind unverändert unsere klaren Profitabilitätsziele für 2012.  


Wir wollen ferner im Automobilsegment einen bereinigten Free Cashflow in 


der Größenordnung des Vorjahrs erreichen.  


In den ersten beiden Monaten ist unser Absatz im zweistelligen 


Prozentbereich gestiegen. Dies ist aber vor allem bedingt durch Basiseffekte. 


Generell erwarten wir noch kein starkes erstes Quartal. Wir gehen davon aus, 


dass sich der Absatz im Vergleich zum vierten Quartal 2009 saisonal bedingt 


verringert. Die neue 5er Limousine wird sukzessive erst ab Ende März 


weltweit eingeführt. Positive Effekte wird sie erst im Jahresverlauf 


generieren. Das erste Quartal wird ergebnisseitig noch nicht davon 


profitieren.  


Wir sind dank der erreichten Effizienzmaßnahmen in einer guten Position. Wir 


profitieren in den verschiedenen Unternehmens–bereichen von den 


laufenden Maßnahmen der Strategie Number ONE.  


Eine konsequente Wertorientierung steht weiterhin bei uns im Fokus. Wir 


richten das Unternehmen gezielt auf Profitabilität aus. 


Sie wird die Basis für eine Wertsteigerung des Unternehmens sein – aber 


auch der Garant für eine erfolgreiche Zukunft.  


Vielen Dank. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 


wir schaffen Zukunft. Wir sind auf dem Pfad des profitablen Wachstums. 


• Auf Basis unserer Strategie Number ONE haben wir im Krisenjahr 2009 


die Neuausrichtung unseres Unternehmens vorangetrieben. 


• Wir haben unser Profil als nachhaltiges Unternehmen geschärft. 


• Wir haben attraktive Modelle auf den Markt gebracht. 


• Wir haben investiert – in unsere Standorte, neue Antriebstechnologien 


und Zukunftsprojekte. 


• Wir haben unsere Kosten in allen Bereichen deutlich verringert. Heute 


sind wir ein schlankeres und leistungsfähigeres Unternehmen als je 


zuvor.  


• Wir haben eine neue, emotionale Design-Sprache entwickelt. 


• Mit Effcient Dynamics bieten wir die beste Technologie am Markt für 


mehr Leistung und weniger Verbrauch. 


All das zeigt: Wir haben die Krise als Chance verstanden und genutzt. 


Schon 2007 haben wir unsere Strategie Number ONE erarbeitet. Wir haben 


eine Vision: Im Jahr 2020 werden wir der führende Anbieter von Premium-


Produkten und Premium-Dienstleistungen für individuelle Mobilität sein. Ein 
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wichtiger Meilenstein sind unsere Profitabilitätsziele für 2012.  


Im aktuellen Geschäftsjahr 2010 werden wir einen sichtbaren Schritt in diese 


Richtung machen: 


• Wir streben ein Konzernergebnis an, das deutlich über dem Niveau des 


Jahres 2009 liegt.  


• Beim Absatz streben wir auf Group-Ebene einen Zuwachs im soliden 


einstelligen Prozentbereich auf über 1,3 Millionen Fahrzeuge an. 


Ich möchte heute auf zwei Schwerpunkte eingehen: 


1.) Wie haben wir das Geschäftsjahr 2009 erfolgreich gemeistert? 


2.) Warum ist die BMW Group auf einem guten Weg in die Zukunft? 


Zum ersten Schwerpunkt: 


Im vergangenen Jahr hatte ich an dieser Stelle zu Ihnen gesagt: 2009 wird 


ein Übergangsjahr. Zwei Dinge standen für uns im Mittelpunkt: 


• Kurzfristig: Krisenmanagement. 


• Langfristig: Zukunftsinvestitionen. 


Heute liegen unsere Fixkosten unter dem Niveau von 2005. Auch die 


Materialkosten haben wir durch konzeptionelle Änderungen wie die 


Anwendung von Baukästen deutlich gesenkt. Das geschieht im konstruktiven 


Dialog mit unseren Lieferanten und Partnern.  


Im Vordergrund stehen dabei der Erhalt und die permanente Verbesserung 


der hohen Qualität unserer Fahrzeuge. Für uns ist Qualität ein wichtiger 


Aspekt der Kundenorientierung. Es ist unser Anspruch als 
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Premiumhersteller, hier permanent an uns zu arbeiten und präventiv zu 


handeln. 


In der Krise haben wir bewusst in unsere Zukunft investiert. Das betrifft neue 


Technologien wie den Hybrid- und Elektroantrieb und Efficient Dynamics, wo 


wir unseren Vorsprung ausgebaut haben.  


Das betrifft zum anderen unsere Standorte, vor allem in Deutschland, den 


USA und China. 


Im November 2009 haben wir ein klares Bekenntnis zum 


Produktionsstandort China abgegeben. Wir erweitern unsere Kapazitäten in 


Shenyang von etwas über 41.000 auf 100.000 Einheiten. Zusammen mit 


unserem Partner investieren wir knapp 600 Millionen Euro. Langfristig 


können wir dort bis zu 300.000 Fahrzeuge fertigen. Allein im Januar und 


Februar 2010 konnten wir unseren Absatz in China im Vergleich zum Vorjahr 


jeweils verdoppeln. Kundenorientierung ist unsere erste Grundüberzeugung 


bei der BMW Group. Chinesische Kunden lassen sich häufiger chauffieren. 


Noch in diesem Jahr bringen wir den neuen BMW 5er in der Langversion 


exklusiv für den chinesischen Markt heraus. 


Wir haben das schwierige Jahr 2009 gemeistert. Sie kennen unsere Zahlen: 


• Wir haben 2009 ein positives Konzernergebnis vor Steuern in Höhe von 


413 Millionen Euro erzielt. Damit wurde der Vorjahreswert um 17,7 


Prozent übertroffen.  


• Insgesamt haben wir knapp 1,29 Millionen Fahrzeuge verkauft. Dabei 


haben wir nur marginal von nationalen Programmen wie der 


Abwrackprämie in Deutschland profitiert.  
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• Wir haben unsere Position als weltweit führender Hersteller von 


Premiumautomobilen behauptet und unseren Marktanteil im 


Premiumsegment ausgebaut.  


• Im Januar und Februar 2010 sind unsere Verkaufszahlen deutlich 


gestiegen. Der März wird aufgrund von Modellwechseln schwächer 


ausfallen. 


• Ein Wort zu BMW Motorrad: Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 


87.300 BMW Motorräder an Kunden verkauft. Das sind 14 Prozent 


weniger als 2008. Auch hier steigen die Verkaufszahlen 2010 – im 


Februar sogar um fast 25 Prozent gegenüber Februar 2009. 


In einem schwierigen und volatilen Umfeld haben uns die Aktionäre und 


Investoren die Treue gehalten. Für uns ist es selbstverständlich, unsere 


Aktionäre am Ergebnis zu beteiligen. Vorstand und Aufsichtsrat werden der 


Hauptversammlung eine Dividende in gleicher Höhe wie 2008 vorschlagen.  


Nicht zuletzt die positive Entwicklung der BMW Stammaktie mit einem Plus 


von 47 Prozent am Jahresende gegenüber Jahresbeginn 2009 dokumentiert 


das Vertrauen des Kapitalmarktes in die Leistungskraft und 


Zukunftsorientierung des Unternehmens. Wir haben 2009 einmal mehr 


bewiesen: Die BMW Aktie ist ein solides langfristiges Investment.  


Damit bin ich beim zweiten Schwerpunkt: Warum ist die BMW Group auf 


einem guten Weg in Zukunft? 


Auf der Produktseite geben wir in diesem Jahr Vollgas. Von Oktober 2009 


bis Dezember 2010 gehen 17 neue oder überarbeitete Modelle bei BMW, 


MINI und Rolls-Royce an den Start: 


Das beste Symbol für unseren Aufbruch ist die neue BMW 5er Limousine.  
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Der 5er ist Absatz- und Imagetreiber. Er generiert einen wichtigen Beitrag 


zum Ergebnis. Deshalb war es uns wichtig, gerade bei diesem Modell in der 


Serienfertigung deutliche Effizienzpotenziale zu heben, indem wir erstmals in 


größerem Umfang Baukästen anwenden. Im nächsten Jahr kommt der 5er 


auch als Vollhybrid heraus.  


Wer nicht bis dahin warten will, kann ab April 2010 die ersten BMW Hybrid-


Fahrzeuge kaufen. Das ist der Sprung in die Serienfertigung modernster 


BMW ActiveHybrid Technologie. Aus einem Baukastensystem werden wir 


künftig die am besten passende Hybridlösung für das jeweilige Modell 


auswählen. 


Innovationen sind und bleiben Teil unserer DNA. Durch unsere 


Innovationskraft erschließen wir dem Unternehmen neue 


Wachstumspotenziale. Wir unterbreiten den Kunden immer wieder neue 


Angebote. 


In Zukunft wachsen wir sowohl in den oberen Klassen als auch in den kleinen 


Klassen. Wir werden mit der Marke MINI und der Marke BMW neue Modelle 


und Varianten auf den Markt bringen – auch im Kleinwagensegment. Dieses 


Segment wird weiter wachsen. Diese Chancen nutzen wir. Dabei können wir 


uns vorstellen, für diese neuen Fahrzeuge eine gemeinsame Architektur für 


Front- und Allradantrieb zu entwickeln. Das bedeutet: Es wird künftig in den 


kleineren Fahrzeugklassen BMW mit Frontantrieb geben. Das 


Kleinwagensegment erfordert bekanntermaßen andere Kostenstrukturen als 


große Fahrzeugklassen. Wir wollen auch in diesem Segment profitabel 


wachsen. 


In der gesamten Prozesskette nutzen wir verstärkt modell- und 


markenübergreifende Baukästen. So senken wir weiter unsere Kosten – 


ohne Abstriche bei der Qualität.  
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Meine Damen und Herren, 


Premium bedeutet für uns auch: Nachhaltig handeln. Kunden testen für uns 


den MINI E. Auch bei BMW geben wir im nächsten Jahr eine 


Erprobungsflotte an Kunden auf Grundlage der Konzeptstudie „BMW 


Concept ActiveE“. Diese Erprobungsflotte wird im Werk Leipzig gebaut. 


In Europa liegt der durchschnittliche CO2-Ausstoß unserer Flotte nur noch 


bei 150 Gramm pro Kilometer. Das entspricht 5,9 Liter je 100 Kilometer. 


Diesen niedrigen Emissionswert erzielen wir bei einer hohen Leistung von 


durchschnittlich 170 PS oder 125 kW. Von 2008 bis 2020 wollen wir die 


CO2-Emissionen unserer Flotte weltweit um mindestens weitere 25 Prozent 


reduzieren.  


Unserer ökologischen Verantwortung als Automobilhersteller werden wir 


aber nur dann gerecht, wenn wir auch die Produktion nachhaltig gestalten. 


Die BMW Group wurde 2009 das fünfte Jahr in Folge vom Dow Jones 


Sustainability Index zum nachhaltigsten Automobilhersteller der Welt gekürt. 


BMW bleibt eine sportliche Marke. Und die BMW Group bleibt ein 


hochleistungsorientiertes Unternehmen, das sich dem fairen Wettstreit und 


neuen Herausforderungen stellt. 


Meine Damen und Herren, 


wichtige Automobilmärkte wie die USA und China werden in diesem Jahr 


wachsen. Trotzdem werden uns die Auswirkungen der Krise weiter 


beeinflussen. Der Wettbewerb bleibt hart und herausfordernd. Wir sehen das 


sportlich: Wettbewerb spornt uns an. 


Für die BMW Group geht es 2010 um zwei Dinge: Profitabilität und 


Zukunftsgestaltung. 
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Schauen Sie sich den BMW Vision EfficientDynamics an: 


• Das ist pure Freude am Fahren bei 3,76 Liter Verbrauch bei einer 


Leistung von 356 PS. 


• Das ist die intelligente Kombination neuer Antriebsarten. 


• Das ist zukunftsweisendes Design. 


Das gilt auch für unser Megacity Vehicle. Wir werden dieses innovative 


Fahrzeug im Werk Leipzig bauen: Leipzig wird unser Kompetenzzentrum für 


E-Mobilität in der Produktion.  


Auch zwei bayerische Standorte sind involviert: 


• In Wackersdorf werden in einem Joint Venture mit der SGL Group 


Carbonfaser-Gelege gefertigt. 


• Diese werden anschließend im Werk Landshut zu CFK-Bauteilen – also 


kohlefaserverstärkter Kunststoff – für das Megacity Vehicle 


weiterverarbeitet.  


Carbon ist für uns ein Werkstoff der Zukunft. Wir schaffen eine völlig neue 


Lösung für nachhaltige Mobilität im urbanen Umfeld. Der Energiebedarf zur 


Herstellung der Carbonfasern wird vollständig durch Wasserkraft gedeckt. 


Dafür suchen wir für das Joint Venture Werk einen geeigneten Standort in 


Nordamerika.  


Nachhaltiges Handeln ist die Rendite der Zukunft. Die BMW Group ist hier 


klarer Vorreiter. 


Das hat auch eine Rolle gespielt beim aktuellen Ranking „World’s Most 


Admired Company“ des Fortune Magazine. Die BMW Group wurde Anfang 


März erneut zur Nummer 1 im Sektor Automobile gewählt. 
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Wir gehen weiter unseren Weg. Wir bleiben ein eigenständiges 


Unternehmen, das langfristig denkt und handelt und die Interessen aller 


Stakeholder berücksichtigt. 2010 kehren wir auf den Pfad der langfristigen 


Profitabilität zurück. Wir verfolgen konsequent unsere Ziele für das Jahr 


2012.  


Vielen Dank! 
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Wirtschaftskrise als Chance genutzt.


Neuausrichtung auf Basis der Strategie 
Number ONE. 


Profil als nachhaltiges Unternehmen geschärft. 


Attraktive Modelle.


Investitionen in Standorte, Antriebstechnologien
und Zukunftsprojekte.


Kosten in allen Bereichen gesenkt.


Neue, emotionale Design-Sprache.


Efficient Dynamics: beste Technologie am Markt.
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Ziele Geschäftsjahr 2010.


Konzernergebnis deutlich über dem Niveau des
Jahres 2009. 


Absatzzuwachs im soliden einstelligen 
Prozentbereich auf über 1,3 Millionen Fahrzeuge.
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Wie haben wir 2009 erfolgreich
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Kurzfristig: 
Krisenmanagement.
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Positives Konzernergebnis vor Steuern in Höhe von 
413 Millionen Euro. 


Rund 1,29 Millionen verkaufte Fahrzeuge. 


Weltweit führender Hersteller von Premiumautomobilen. 


Marktanteil im Premiumsegment ausgebaut.
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BMW_Group_Konzernabschluss_2009.xls
GuV

		BMW Group

		Gewinn-und-Verlust-Rechnungen des Konzerns und der Segmente

		in Mio Euro

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Umsatzerlöse		50,681		53,197				43,737		48,782				1,069		1,230				15,798		15,725				3		191				-9,926		-12,731

		Umsatzkosten*		-45,356		-47,148				-39,616		-43,505				-925		-1,024				-14,880		-15,332				-		-145				10,065		12,858

		Bruttoergebnis vom Umsatz		5,325		6,049				4,121		5,277				144		206				918		393				3		46				139		127

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-5,040		-5,369				-4,329		-4,572				-126		-147				-560		-583				-16		-57				-9		-10

		Sonstige betriebliche Erträge		808		1,428				443		559				2		3				41		31				352		891				-30		-56

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-804		-1,187				-500		-574				-1		-2				-44		-57				-309		-607				50		53

		Ergebnis vor Finanzergebnis		289		921				-265		690				19		60				355		-216				30		273				150		114

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		36		26				42		25				-		-				-		-				-6		1				-		-

		Zinsen und ähnliche Erträge		856		685				560		766				3		1				3		2				1,778		2,102				-1,488		-2,186

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-1,014		-930				-1,055		-1,036				-11		-10				-8		-8				-1,852		-1,927				1,912		2,051

		Übriges Finanzergebnis		246		-351				130		-127				-		-				15		-70				101		-154				-		-

		Finanzergebnis		124		-570				-323		-372				-8		-9				10		-76				21		22				424		-135

		Ergebnis vor Steuern		413		351				-588		318				11		51				365		-292				51		295				574		-21

		Ertragsteuern		-203		-21				149		-92				-3		-14				-147		131				13		-16				-215		-30

		Jahresüberschuss/-fehlbetrag		210		330				-439		226				8		37				218		-161				64		279				359		-51

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		6		6				6		6				-		-				-		-				-		-				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		204		324				-445		220				8		37				218		-161				64		279				359		-51

		Ergebnis je Stammaktie in Euro		0,31		0,49

		Ergebnis je Vorzugsaktie in Euro		0,33		0,51

		* nach Umgliederung der Forschungs- und Entwicklungskosten in die Umsatzkosten





Bilanz - Aktiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen zum 31. Dezember

		Aktiva

				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

		in Mio. Euro		2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Immaterielle Vermögenswerte		5,379		5,641				5,230		5,403				39		51				110		123				-		64				-		-

		Sachanlagen		11,385		11,292				11,181		11,074				184		193				20		25				-		-				-		-

		Vermietete Gegenstände		17,973		19,524				187		268				-		-				20,608		22,590				-		-				-2,822		-3,334

		At-Equity bewertete Beteiligungen		137		111				114		82				-		-				-		-				23		29				-		-

		Sonstige Finanzanlagen		232		322				2,678		2,693				-		-				8		25				5,380		5,348				-7,834		-7,744

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		23,478		22,192				-		-				-		-				23,478		22,192				-		-				-		-

		Finanzforderungen		1,519		1,808				475		238				-		-				28		424				1,186		1,381				-170		-235

		Latente Ertragsteuern		1,266		866				1,514		1,346				-		-				575		485				355		160				-1,178		-1,125

		Sonstige Vermögenswerte		640		660				2,114		2,144				-		-				1,375		1,961				10,389		14,055				-13,238		-17,500

		Langfristige Vermögenswerte		62,009		62,416				23,493		23,248				223		244				46,202		47,825				17,333		21,037				-25,242		-29,938

		Vorräte		6,555		7,290				6,289		7,005				258		277				9		9				-		-				-1		-1

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		1,857		2,305				1,608		2,070				123		109				123		122				3		4				-		-

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		17,116		15,871				-		-				-		-				17,116		15,871				-		-				-		-

		Finanzforderungen		3,215		3,306				1,666		1,401				-		-				924		839				916		1,481				-291		-415

		Laufende Ertragsteuern		950		602				789		358				-		-				28		39				133		205				-		-

		Sonstige Vermögenswerte		2,484		1,842				14,863		14,028				-		-				4,071		3,034				27,179		21,109				-43,629		-36,329

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		7,767		7,454				4,331		5,073				-		-				2,803		2,053				633		328				-		-

		Kurzfristige Vermögenswerte		39,944		38,670				29,546		29,935				381		386				25,074		21,967				28,864		23,127				-43,921		-36,745

		Bilanzsumme		101,953		101,086				53,039		53,183				604		630				71,276		69,792				46,197		44,164				-69,163		-66,683





Bilanz - Passiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen zum 31. Dezember

		Passiva

				Konzern				Automobile				Motorräder				Finanzdienst-				Sonstige				Konsolidierungen

																leistungen				Gesellschaften

		in Mio. Euro		2009		2008		2009		2008		2009		2008		2009		2008		2009		2008		2009		2008

		Gezeichnetes Kapital		655		654

		Kapitalrücklage		1,921		1,911

		Gewinnrücklagen		20,426		20,419

		Kumuliertes übriges Eigenkapital		-3,100		-2,709

		Eigene Anteile		-		-10

		Anteile anderer Gesellschafter		13		8

		Eigenkapital		19,915		20,273		22,101		22,481		-		-		4,268		3,752		4,118		4,883		-10,572		-10,843

		Rückstellungen für Pensionen		2,972		3,314		1,652		2,847		74		122		24		28		1,222		317		-		-

		Sonstige Rückstellungen		2,706		2,757		2,295		2,412		68		63		311		252		32		30		-		-

		Latente Ertragsteuern		2,769		2,757		1,694		1,931		2		2		3,191		3,096		9		18		-2,127		-2,290

		Finanzverbindlichkeiten		34,391		30,497		259		2,685		-		-		10,848		10,030		23,454		18,018		-170		-236

		Sonstige Verbindlichkeiten		2,281		2,201		3,401		3,986		257		252		10,455		14,128		133		586		-11,965		-16,751

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		45,119		41,526		9,301		13,861		401		439		24,829		27,534		24,850		18,969		-14,262		-19,277

		Sonstige Rückstellungen		2,058		2,125		1,759		1,795		21		21		274		311		1		2		3		-4

		Laufende Ertragsteuern		836		633		650		468		-		-		85		105		101		60		-		-

		Finanzverbindlichkeiten		26,934		29,887		4,736		2,599		-		-		13,673		15,207		8,816		12,495		-291		-414

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		3,122		2,562		2,556		2,029		167		160		385		364		14		9		-		-

		Sonstige Verbindlichkeiten		3,969		4,080		11,936		9,950		15		10		27,762		22,519		8,297		7,746		-44,041		-36,145

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		36,919		39,287		21,637		16,841		203		191		42,179		38,506		17,229		20,312		-44,329		-36,563

		Bilanzsumme		101,953		101,086		53,039		53,183		604		630		71,276		69,792		46,197		44,164		-69,163		-66,683





Kapitalflussrechnung

		BMW Group

		Kapitalflussrechnungen des Konzerns und der Segmente

				Konzern						Automobile						Finanzdienstleistungen

		in Mio. Euro		2009		20081				2009		20081				2009				20081

		Jahresüberschuss/-fehlbetrag		210		330				-439		226				218				-161

		Überleitung zwischen Jahresüberschuss/-fehlbetrag und Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit

		Laufende Ertragsteuern		338		75				251		379				152				-294

		Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge/Aufwendungen		-113		-169				255		-113				4		2		5		2

		Abwertungen von Vermieteten Gegenständen		5,476		6,763				7		6				5,732				6,591

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen		3,603		3,676				3,502		3,567				25				26

		Veränderung der Rückstellungen		1		-332				42		-515				93				62

		Veränderung der Latenten Steuern		-95		-51				-448		-213				69				192

		Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen		17		424				-170		94				307				163

		Ergebnis aus dem Verkauf von Anlagevermögen und Wertpapieren		-35		-21				-29		-22				1				1

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		-36		-26				-43		-25				-				-

		Veränderungen des Working Capital

		Veränderung der Vorräte		855		37				871		9				-				1

		Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		506		385				513		401				-				-47

		Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		441		-972				422		-746				6				-227

		Veränderung der kurzfristigen sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva		129		-548				335		1,853				-438				60

		Veränderung der langfristigen sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva		-1,023		1,509				-121		-340				747				-695

		Gezahlte Ertragsteuern		-349		-448				-369		-281				-99				-74

		Erhaltene Zinsen		346		240				342		191				-		2		-		2

		Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit		10,271		10,872				4,921		4,471				6,817				5,603

		Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen		-3,471		-4,204				-3,409		-4,114				-10				-31

		Erlöse aus Abgängen von Immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen		169		177				98		177				2				-

		Investitionen in Finanzanlagen		-53		-142				-261		-319				-				-

		Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen		15		2				33		2				-				-

		Investitionen in Vermietete Gegenstände		-10,433		-15,164				-197		-353				-10,236				-14,811

		Abgänge von Vermieteten Gegenständen		6,515		5,840				271		333				6,215				5,507

		Zugänge von Forderungen aus Finanzdienstleistungen		-49,629		-61,630				-		-				-49,629				-61,630

		Zahlungseingänge auf Forderungen aus Finanzdienstleistungen		47,847		56,562				-		-				47,847				56,562

		Zahlungsausgänge durch den Kauf von Wertpapieren		-2,908		-5,392				-2,787		-5,317				-121				-75

		Zahlungseingänge aus dem Verkauf von Wertpapieren		620		5,299				577		5,039				43				260

		Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit		-11,328		-18,652				-5,675		-4,552				-5,889				-14,218

		Ausgabe/Rückkauf eigener Aktien		6		-10				6		-10				-				-

		Einzahlungen ins Eigenkapital		7		-				7		-				-				-

		Zahlung von Dividenden für das Vorjahr		-197		-694				-197		-694				-				-

		Gezahlte Zinsen		-224		-312				-76		-127				-		2		-		2

		Aufnahme von Anleihen		9,762		9,959				-		-				658				1,129

		Rückzahlung von Anleihen		-6,440		-5,080				-		-				-1,230				-1,412

		Konzerninterne Finanzierungen		-		-				180		2,786				722				3,768

		Veränderung der sonstigen Finanzverbindlichkeiten		-1,307		9,050				-874		2,858				-351				6,405

		Veränderung der Commercial Paper		-255		-9				964		-868				-				-

		Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit		1,352		12,904				10		3,945				-201				9,890

		Wechselkurs- und konsolidierungskreisbedingte Änderung der

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		18		-63				2		-40				23				-11

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		313		5,061				-742		3,824				750				1,264

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar		7,454		2,393				5,073		1,249				2,053				789

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Dezember		7,767		7,454				4,331		5,073				2,803				2,053

		1 Vorjahr aufgrund geänderter Darstellung der sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva angepasst

		2 Zinsen im Finanzdienstleistungsgeschäft sind grundsätzlich als Umsatzerlöse/-kosten klassifiziert.





Segmentinformationen

		BMW Group

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008				2009		2008

		Umsätze mit Fremden		35,613		37,877				1,059		1,222				14,008		13,952				1		146				-		-				50,681		53,197

		Umsätze mit anderen Segmenten		8,124		10,905				10		8				1,790		1,773				2		45				-9,926		-12,731				-		-

		Umsätze gesamt		43,737		48,782				1,069		1,230				15,798		15,725				3		191				-9,926		-12,731				50,681		53,197

		Segmentergebnis		-265		690				19		60				365		-292				51		295				243		-402				413		351

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte		3,606		4,467				52		55				10,246		14,842				-		4				-1,787		-2,788				12,117		16,580

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		3,509		3,567				73		70*				5,757		6,339				-		13				-2,050		-2,344				7,289		7,645

		* darin Wertminderung von 3 Mio. Euro

				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. Euro		31.12.2009		31.12.2008				31.12.2009		31.12.2008				31.12.2009		31.12.2008				31.12.2009		31.12.2008				31.12.2009		31.12.2008				31.12.2009		31.12.2008

		Segmentvermögenswerte		11,887		14,367				389		423				4,268		3,752				40,400		38,548				45,009		43,996				101,953		101,086






